
Schiefische privilegi/te Zeitungen. 
Anno 1768. Mittwochs den 1Iun. wo. 64. 

Berl in, vom 28 May. 
Se. Majestät, der Konig, haben den Genes 

ralmajor und Generqlinspecteur der samtltt 
chen Artillerie, Herrn von Dteskau, zum Gs^ 
nerallleutenant in Gnaden zu ernennen ge¬ 
ruhet. 

Am Dienstage, als den 24 dieses, ist allhier 
die Vermahlung des Königl GeheimenRarhs 
Freyherrn vonDankelmann, mit der Fraulein 
Wilhelmine Charlotte Dorothee Marchall 
von Bieberstein, des Wohlseli Herrn Generab 
lieutenants Marchall von Bieberstein Excel¬ 
lenz, ältesten nachgelassenen Fraulein Tochter 
durch priesterliche Einsegnung vollzogen wor¬ 
den. Auch geschahe am Mittwoch, den 25 
dieses, die Vermahlung des Königl. Majors 
bey der Garde zu Fuß, Herrn voll Seelen, mit 

Her Fraujein Elisabeth von Iariges, älteste« 
Fräulein Tochlep Sr . Excellenz des Königl. 
Großkanzlers und Etatsministri, Herrn von 
Iariges. 

Braunschweig, vom 20 May. 
Den 17 dieses, Rachmittags um 4 Uhr, 

wurden Ih ro Königl. Hoheit, die Frau Erb-
prinzeßin, zur Freude des Herzoglichen Hau¬ 
ses und des ganzen Landes, von einer Prinzes¬ 
sin glücklich entbunden. Gestern, Nachmit¬ 
tags um 5 Uhr, geschahe die Taufhandlung 
dieser jungen Prinzeßin, und empfing Dieselbe 
die Namen: Carolina, Amalta, Elisabeth. 
Die hohen Tauszeugen sind, ausser des regu-
renden Herzogs Durchl. und der regierenden 
Herzogin Königl. Hoheit gewesen: IhroMa-
M a l , die Königin von Preußen; Ihro Kö-



«igl. Hoheit, dttOrittzeßtn Volt Wal l is ; I h w 
Königl. Hoheit, die Prinzeßin Amalia, Tante 
der Frau Erbprinzeßin; I h r o Durchl. der 
Frau Markgraßn von Bayreuth, und Seine 
Durch!, der Herzog Ferdi lMd von Braun-
fthweig. 

London, vom 17 May. 
Den t 3 dieses ist die Prinzeßin Louse Anne, 

Schwester S r . Königl. Majestät, zum allge¬ 
meinen Leidwesen, jm iyten Jahre Ihres Al¬ 
ters gestorben, und künftigen Sonntag wird 
der HofdieTrauer d^esnwegen anlegen. Die-
ftlbe wird b s zum z Ju l i i allgemein seyn. Die 
Beysetzung der Hohen Leiche in dem Königl. 
Familienbegräbniß, in der Abtey 'zu West-
«tünster, soll den 2 l dieses erfolgen. 

Der zehnte Tag dieses Monats war ein sehr 
««glücklicher Tag. Der P o ^ versammlete 
fich in die 50000 Mann start in S t . Georges-
ßeld vor KlNF'z Ucnck ?iHü>und begehrte die 
Auslieferung des Herrn Wilkcs, um ihn. im 
Triumph nach dem Farlementshauft zu brin¬ 
gen, daß ler seinen Sitz darin nehmen könnte. 
E s waren Soldaten vor dem Gefängniß, wel¬ 
che aber der Pöbel nicht achtete. Da der Aus¬ 
lauf sehr groß ward/ kamen die benachbarten 
Friedensrichter alle vor dem Gefängniß zu-
Ammen,, den Aufruhr zu stillen; aber eswar 
alles vergeblich. Der Pöbel warf mit Stei¬ 
nen, die Aufruhrsacce ward abgelesen; aber 
Ohne Wirkung, Der Pöbel fuhi fort mitSlei-
nen zu werfen. Die Soldaten waren gcnö^ 
chigt, unter den Haufen zu schießen; zwey 
Weiber, 7 bis 8 Männer sind erschossen̂  Und 
, 5 bis l 6 Personen sind verwundetworden/ 
wovon bereits ) an ihren Wunden gestorben 
find. Ein junger Mensch von 19 Iahreu,, 
Namens Allen, der einzige Svhnsel«erAel^ 
lern, war eilr Zuschauer, und that nichts Bös 
tes. Die Soldaten aber hatten einernn e ner 
rochen Weste bemerket, der besonders geschah 
t ig war, mit Steinen zuwerfen; disserjunge 
Allen trug auck eine röche Weste/ und hatte 
Hft her das Unglück/von den SoidattN verfolgt 

und erschossen M Werben. Oekne Muitelf 
starb gestern vor großem Leidwesen um ihre» 
Sohn. Dte3hater ünd der FähmM)Al xs 
ander Murrap, der Corporal Wac Donald 
und der Soldat MacIntock; die beyden letz? 
ten sind arretirt, Murray hat sich unsichtbar 
gemacht, und alle drey sind Schottländer. 

Dem Lord Mayor von London, sind diese 
Woche seine Fenster dreymal eingeschmissen, 
und dleLampen um sein Haus zerbrochen wor¬ 
den. Die Seeleute haben bis heute alle Ge¬ 
schäfte der Sch'ffahrt auf der Themst gehin¬ 
dert; keln Schis konnte unter Segel gehen; 
aus den Englischen Schiffen nahmen sie alle 
Matrosen weg, und zerschnitten Segel und-
Stricke. Hamburgifthe, Hollandische und 
andere Schiffe wurden gehindert, einige 
Waaren zu landen, weil kein dichter am Bord 
kommen durfte. Vorgestern marschlrten die 
Seeleute in 14000 stark nach dem Park-
mentshause in guter Ordnung mit fünfFah* 
nett/ ohne Tumult und ohne Schwsrdt und 
Steckett, und brachten daseist ihre Klage vol> 
welche angehört wurden; man versprach il>-
nen, ihre Sachen in Ueberlegungzu nrhmen> 
sobald das Parlament öffemliche Geschäfte 
vorzunehmen zusammengeruffen wäl de.Hter^ 
auf marschierten sie zurück durch die Stadt/ 
ohne die geringste Unordnung zu öegetzen. 
Dem Könige, ber sich zu Richmond befand/ 
wurde ein Courier zugesandt, und Ihre Maje-
ßäten kamen vorgestern/ Nachts um 11 Uhr 
nach London zurück. Es wurden Rathsvsr-
ftlmmlungen gehalten, und gesiern ist eine 
Proclamation angeschlagen, lmd in allen Zei¬ 
tungen bekannt gemacht worden. 

Eonstantinopel, vom 2̂  Apri l . 
DerKönlgl.Dänische Resident beyder Pfsrtt 

Herr von Gössel, so bisher vergeblich um ei»L 
Audienz bey dem Großsultan und bey dem 
Großvezier angehalten, forschete nach denen 
Ursaclmdiests Aufschubs, und erhirlte zu«' 
Antw0!t: daß man auf Seilen tzrr hoyea' 
W r t t m m K^nigl. Dänischen GesandlM 



Und keinen Residente« gewckrtiget hätte, wo¬ 
von also der Herr von Gössel stimm Ho f Be-
«ichk erstatten möchte. 

Der Großsultan bezelgetfeit ftiner Wieder¬ 
genesung viele Leutseligkeit und Großmuth: 
Erst kürzlich schenkte er wieder 17 alten und 
kränklichen Sklaven, die indem Bagno faßen, 
und von verschiedenen Nationen Hnd, die 
Zreyheit. 

Die Kälte des vergangenen Winters war 
so strenge, daß noch gegen Ende desMarzmo-
nats alle Wasser, Seen und Flüsse.mit Eiß be¬ 
deckt, und die Berge und Felder voll Schnee 
waren: ein Umstand, derHier als etwas ganz 
«usserordentliches betrachtet wird/ und dessen 
zuan sich fast nicht erinnern kann. 

Die Pforte siehet mit Unwillen den An-
wachs berMacht des Alibeg zu CalroinEgnp-
ten, welchersich ohnlangst lomächtige Feinde 
vom Hals geschaft ha t̂, deren einige getödtet, 
und die übrigen verbannet worden sind. 

Vermischte Nachrichtm. 
Weil ln England die Pferde wegen des geos-

sen Handels, welcher damit ln auswärtigeLan-
de getrieben w i rd , rar und theuer geworden 
find, so Hat der König durch einen Rathsschluß 
unterm 22 April bey harter Strafe verboten; 
binnen 4 Jahren keine Engellandische Pferde 
weder Hengste,Stuten, noch Wallachen ln an¬ 
dere Lande zu verführen. 

Die Königl. Akademie der Wissenschaften 
und Lelleg-l^me« zu Berlin, hat in ihrer den 
28 April gehaltenen Versammlung, den Par¬ 
laments Advscaten zu Paris, Herrn Elie de 
Beaumont, zu ihrem auswärtigen Mitglied« 

ernannt, welchee ifich durch verschiedene M e i -
fierstücke in derBeredsamkeit berühmtgemacht, 
insonderheit aber durchbie Gresmuth und Ge-
schicklichkeit,mit welcher er die unglückliche Fa¬ 
milie Calas vertheidiget, Ziel Ehre erworben 
h«t. 

Auf der ssgenaunten Junkern-Höhe lm 
Eaurland, wurden am 4 May von 5 Män¬ 
nern, bie sich bey einem stauen Gewitter unter 
<nen Eichbaum gestelletl>Htten,drey vomWeft 
tergetödter. 

I n Paris hat man neullch ein veeabsiheltt 
ungswürdtges Beysptetder Tyrannep der Ael-
teen und der äußersten Verzweiflung, worzu 
die Liebe M Freyheit treibet, gefthen. E l « 
grausame Mutter bewog die Vorsteherin eines 
hiesigen Klosters, ihre Tochter z«r Annehmung 
oes Schleyers zu zwingen. Das junge Mäd¬ 
chen vertheibigte fich<:ne Zeitlang gegen die 
heftigen AngrEe ihrer Freyheit, und brachte 
endl ch dle Verstebertn zum Gesiänbnlße, daß 
ihre Familie verlange, fi e solle eine Nonne wer-
dm. Das Madchen glaubte, sie würde ihre 
Mutteelelcht erweichen können, verlangte die« 
selbe zusprechen, und fragte ße nach der Ursa¬ 
che, warum sie ihr Unglück wolle. Nachdem 
die Mutter sich Mühe gegeben hatte, ihr zu be¬ 
weisen, daß Her geistliche Stand für sie das 
höchste Gut sey, setzte sie hinzu: Hles sey das 
einzige Mittel, daß ihr Brud« fleh in derWelt 
hervorschwingen könne. D«s unglückliche 
Schlachtopfer suchte umsonst die Ulütterliche 
Zärtlichkeit rege zumachen; nichts konnte de» 
Ehrgeitz besiegen. Das verzweifelnde Mäd¬ 
chen gleng hierauf in chre Kammer^ und er-
hieng sich. 

I n des privilegmen Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottiied KornsBuchhandlung 
ist zu haben: 

Des Herrn von Voltaire Erzählungen und Abhandlungen aus seinen neuesten Schriften, 8. 
Frf. und Leipzig 768 i s lgr. 

Dlezmgewshnlichen Nebenbuhler, ein kustspiel m z Aufzögen, iH . 76z 5 sgr. 
Des Herrn Carl Goldoni sämtliche Lustspiele, mit Kupf. zterThetl, 8» Leipzig 768 2^ jg. 
D'sGsrtnermägdchenvonVlN«nm^ a.b,FranzösischektHra«vonV", isterTheil, l . 

Leipzig 76H losgr. 



Neuer Bienenkorb aller ernsthaften und lächerliche« Erzshlungen,!rste Vaml. 8. Cöln 76h Ssg 
Neu und vollständiges Handbuch für Kaufleute, in 489 Tabellen bestehend, worin sowohl dl«' 

Interessen als Agio Rechnungen nach dem Auf, und Absteigen des Cours auf das genaueste 
ausgerechnet worden. Neue verbesserte Auftage, 8. Frft. 76z i z sgr. 

Die Hanseabe, ein komisch-prosaisches Gedicht, in 4 Gesängen, 12. 768 z sgr. 
vorotte «k Plante, 8> ^Vetxwr 768 5lFr. ^ 

Die Avertissements welche von ZesszüMt wegen der in einigen Schleichen Städten 
noch fehlenden Handwerker und Profeßiomsten ergangen sind, haben eine so gute Wirknng 
gehabt,daß hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst nie¬ 
dergelassen, denen auch alle desfals versprocheneBeneficia richtig zu Theil geworden. Wenn 
inzwischen gleichwohl bey verschiedenen Städten Glogauischen Cammer-Departements noch 
einige Handwerker und Profeßionisten mit gewißer Hofnung hinlänglichen Verdienstes und 
Nahrung, falls sie ihr Handwerk und Nahrung gehörig verstehen, admittirt und angesetzt 
werden können, und zwar bey denen Städten des Krieges-und Steuerrath Coudelance De¬ 
partements: I n (?u!nau i Zeugmacher, 1 Büchsenmacher, l Bürstenbinder, l Mahler. 
I n Nennttaät i Zirkelschmidt, l Drechsler,' Klemp'ner, 1 Lohgerber, l Nadler, - Peruquier, 
»Zinngießer, t Corduaner. I n K«bcn i Hutmacher, 1 Kammsetzer, 1 Rothgerber, i Pfeffer 
küchler, 1 Schiffoauer. I n l.üben ? Kammacher, 1 Stell« und Rademacher, i Zeugmacher, 
1 Klelntner, 1 Strumpfweber, 1 Sporrer, 1 Zinngießer, l Seifensieder, l Nadler. I n l^ie-
litten 1 Schönfärber, 1 Tuchscheerer. I n parcnwitx 4 Tuchmacher, i Handschumacher, 
i Buchbinder,! Drechsler, l Gürtler, 1 Klemtner,, Kupferschmidt, 1 Nadler. ?lgu«nil2 
vacat. Inliauäen I Gürtler. In8teingn I Büchsenmacher, I Uhrmacher, I Zeugmacher, 
1 Drechsler, i Gättkr, i buntstreifig Leinwandweber, 1 Strumpfwirker, 1 Zinngießer. I n 
8uwu 1 Hamacher. I n i'iacnenlierF i Welsgerber, l Klemtner, 1 Kammacher, i^cliiinau 
l o Tuchmacher, l Kammsetzer, l Maurer, 1 Weisaerber, 1 Strumpfwirker, 1 Damastweber, 
l Krippmacher, 2 Fleischer und 1 Becker. I n ̂ i n l x i ^ 6 Tuchmacher, i Büchsenmaä)er, 
i Fleischer, l Schmidt, 1 Peruquier, l Rothgtrber, i Zirkelschmidt, i Gelbgießer, 1 Zimmer¬ 
mann und 1 Klemtner. I n XVoKl«u , Uhrmacher, i Parchentmacher, i Büchsenmacher 
iRaschmacher, i Nadler, l Nagelschmidt, 1 Zirtelschmidt, l Zinngießer,l Gelbgleßer, i Spo¬ 
ter, l Zimmermann, l keistenschneider, i Scheerenschleifer, 1 Steinsetzer, 1 Strumpfwärker, 
und 1 Bürstenbinder. Als werden diese Profeßlonisien, sonderlich aus fremden Orten, hier¬ 
durch anderweit eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, 
daß ihnen nickt allein zu ihrem Etablissement aller dienliche Beystand geleistet, sondern auch 
insbesondere nebst der Werbungsfreyyeit die im Patent vom ? 1 Mart i i 1749 und der exten-
dirten Deklaration vom 22 Nov. 176; denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia 
vollkommen und ohne Schwierigkeit zugewandt werden sollen, weshalb sie sich bey ihrem An¬ 
zug, um derselben genußbar zu werden, bey vorbemeldten Krieges- und Steuerrach des 
D.ev«lrtemenis oder dem Magistrat des Orts, A o sie sich etabliren wollen, anzugeben haben 
«erden. S i g n a t u m G l o g a u d e n z M a y l ^ . 

sl..8.^ König!. Preuß. Glogau. Krieges-und Domainenkammer. 

«Werzu Breslau werden alle und jede, welche an dem von der allhier verstorbenen Freyin 
Theresia von Glaubitz hjntellaßenen sämtlichen Vermögen ex<zuocunque c2i>«e einige rechts-



«z„l<.-yl«snröckem baben verweynen, a batoblnnen 12 Wochen, uu> zwar »<l -lerm^num 
! ? ? F A A b/n I ^ Iahres,Nachmlttags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 
lä l a u ^ m " i ^ ^ ^ ^ ?^«nlä kb pcen^^cluli e. ^erpemi l̂ Ienm hierdurch eon.°. 
eiret und vo rge laden^^ res la^^?^ M a t t ^ T ^ ^ . 

Nachdem aä instanngm des Andreas von Garnier dessen Guther Miilelbrune und I a -
evbsborf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinrich von Francten-
bera lob Christoph Brunnenzell und Ioh.Rosenhergnlitrespeltive 560,1000,800 und g20, 
wie auch 800 Rthl. annoch intabulirt stehenden alten Consensposten aerlchtlich angeboten, und 
m dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per publik pl c>clam»t2 alle diejenl-
aen so daran eln Recht und Anbruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehnter 
°iana6,^ranz Hackenbefg. Caft>ar Heinr. von Franckenberg, Ioh.Chr.Brunnenzell und I oh . 
Rosenbera, dafern sie noch am Leben sind, oder deren etwanlge respective Erben pel emwne ci. 
A « und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom l 8 April a. c. an zu zahl,«, solche 
aä gga ammelgen, auch in dem letzten Termine den 1 August! a. c. aufdem Oberamte hleselbst 
bor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevoll-
macktiate Nachmittags um ? Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
rrutycoNum anzumelden, deren Miücanon« durch Originaltnstrumenta, oder auf andere 
rechtsaültiae weise beybringen; und zwar unter Androhung der prä?c!ulwn, Auferlegung eines 
ewiaen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der noch inial ulirt ste¬ 
henden alten Consensposten in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran ge-
leaen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 18 April 1763. 
' ^ ' ^ " K ö n i g l . Preuß. Bresl. Ob«r>Amts>Regierung. 

von dem Carl'Sllvius 
von Goldfuß erkauftes und in dem Strehlenschen Creise belegene Gut Niclasdorf n«,mehro 
gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von 
dlica?roc!am2t» alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perem-
toiie cmret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wocken, vom 6 May a. c. an zu zählen, 
solche 2ä a5a anzuzeigen, auch w dem letzten Termine, den^Augusti a.c. aufdem Oberamte 
bieftlist vor einer zu dem Ende niedergesptzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehölig 
Bevollmächtigte Nachmittags um Z Uhr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
nä p, awcollum anzumelden, deren ^utt>ii^ri0ne5 durch Original-Instrument«, oder aufandre 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der rrXcluNon, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugende Löschung der auf besagtem 
Guthe Mtlasdorflntabulirten Consensposten in den Grundbuchern: als wird dieses benjeni-
aen. denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 May 1763. 
u ^ K. Preuß. Bresl. Oberamt^reaierlmq. ̂  ^__^____ 
" ^ä inttamiam ris^i wird der bey der König!.'Glegau. Krieges- und Domainenkammer 
ehehln als Advocat nnd Agent gestandene und Anno 1765 außer Landes entwichene Christ.Carl 
Wrcker, hiermit öffentlich vorgeladen, in T^mmo peremtori« den l 5 Juli a c. vor der Königl. 
Glogau. Oberamtsreglerunj, zu erscheinen, wegen seiner Entweichung und gemachten Banque-
routsRed und Antwort zugeben lubcommmatwi«, daß widrigenfals »ncomumaciam nach 
denen dleserbaib vublicirten Edicten wider ibn werde ertant werden Glogau den 9 April 1768-

König! Preuß. Glogau. Oberamtsregierung. 



Demnach «in hiesiges Kön>lgl.Pupl2ar-Colleglum das lm Bresl.Förstenchmu und kreise 
gelegene lud dura stehende und an Nutzungen, äeäugis 6eäuc«liäl5 H074 Rthlr. 25 sgf, 
5 u. zviertel Hl. estragendefreye Rittergut Albrechtsdorf, aus) nach einander fügende Jahre 
und zwar 2 iv-< m-noi^mi««« g. c. an, bis dahin 1771 zu verpachten, resolviret hat, und dlsfals 
^elmmumlick3nnni5itttfden28Iuni ac. angesetzet worden^ so werden alle Pachtwsitge,und 
welche für bHsInventarium die in den Pacht c«n6itionibuz bestimmte Caution entwederdurch 
liegende GlMlde, oder sichere Hppothequen leisten können, hiermit vorgeladen, gedachten 3a< 
ges des Morgens um 11 Uhr aus dem hiesigen Oberamtshause persönlich, oder durch hinläng¬ 
lich instruirte und Hegitlmirte Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, daß dem 
pluz Kenn«, sothanes Guth, nach Befund der Umstände wird in Pacht überlassen werden, zu 
gewärtigen. Uebrigens stehet jedem Liebhaber frey, die dlsjMgen Pacht caliäniane«, samt 
b«n Pachtanschlage, entweder in der hiesigen Konigl.OberaintsregterungsRegistratur, od« 
bey dem nllnmchrlgen neu bestellten von Fürstischen Cm more dem Iustitzrath von Reder auf 
Grünau zu wspiciren. Breslau den , o May 1768. 

^ ^ K. Preuß. Bresl. Pupillar-Colleglym. 
Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laben hierdurch alle diejenigen, welche an des 

hiesigen bürgert. Reichkramers Ernst Sisgm. Gäckis Vermögen einige Anforderungen zu ha-' 
den verme'nen,^hre p^cenla innerhalb einer i ̂ wöchentlichen Frist, besonders aber den 12 Aug. 
CiÄ. lub pcrna prXcluli H perpetUl lllcnui ac! 3ci« anzuzeigen und gehörig zu justificilM. Breslau 
den 35 Ma«i i l768. , ^ ^ 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machm hierdurch be< 
kannt: welchergestalt aä inNgmiam der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin/ geb. Riesin, 
das auf der Albrechtgasse sub No. z88und z89. gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogelische 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der 8 Dec. 2. c. der l Mart und der 4 Inn .a . f. zu dlesfälligen 
l.icitllrionz.i'ermil^n anberaumet worden; wannenhero sich Kauflustige in angeregten ̂ ermi-
m«,in ordentlicher Gerichtsstelle melden, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen können, daß in 
I'ermmo Ultimo angezogener k'uncjuz so auf 2Q5OO Rthl. gerichtlich taxirt ist, plu« licitllnck 
miliuz 5«ivenü, »chuäicir« und zugeschlagen werden soll, vecretum in Iu<z. ̂ t»). Vr2Q5l. «i. 
«H ^ u ^ . 1767^ , 

W Stadtgerichte zu Breslau citiren und laden hierdurch alle diejenigen, welche an des 
vor einiger Zeit ad imelwo verstorbenen Handlungsverwandteu David Dasoorf, nachgelasse¬ 
nes Vermögen einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeinen, binnen einer i2wöchent-
lichenFrist, besonders aber den y August c ihre pi-rtciisa 36 aNa anzumelden, oder nach Ablauf 
sothcmen I'ellnini ult< H PI oeclutn i, daß sie lNlt ihren Forderungen weiter nicht gehöret, sondern 
mit einely ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau den 26 Jan. 1763. 

y ie Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß bk mit No. 60. bezeichnete Carl 
Will). ThierschtscheBrodtbank öffentlich feilgeboten werdensoll, und dazu Terminus auf den 
z I u y . 2 August und zo Sept. c. anberaumet worden. Es können daher diejenigen, welche 
»bbemelbete «rotlbank, so auf 1700 Thl. schl. gewürdiget worden, zu kaufen gesonnen, sich an 
bemeldeten Tagen an ordentlicher Gerlchtsstclle einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, 
daßiölche ü, l «rm. nie. an den Meistblethenden «nd Bestzahlenden ohnfchlbar adjudlclret wer¬ 
den ft«. Sreclauden5Sebr.?76?, 



O e O ä b l M c h t t bVr Königs Haupt- unb RefidNtzOdt BreslattforSerit anb laben den 
Git AnnV i7?6 vsn hier abwesenden IlmwergesellettIoh. Christian Grund> falls er noch am Le* 
ben, oder deWn etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben, 26 inttain;-»» seines geordneten du«» 
«or» Matthias patsthke, wie auch desseldm leiblichen Schwester MaVia Rosina, verwittwtte 
Orimmi«, g<b. Grundln, nach Vorschrift der unter beMH^ Oet. 1763 emamrtcn König! Ber< 
erdnung dergestalt?oremior^, biMen 9 Monaten, unb längstens den g I u l . 2,5 entweder in 
Person, oder durch einen hinlänglich BevoLmächtigtsn, in ordentlicher Gerichtsflellezu etschlt-
ne», oder z» gewärtigen, baß sie alsdann pro monui« seclmi«, undchr Vermögen vcn sich angc» 
benden nächsten Erben »b intetta« werde zuerkannt und eMadiret werdm. Vecrecum l» û<z. 

^ Diö Bresk Gtadtgenchte provocire«?««!» luden a6 inOamium der Anna Rof verw ThyttV-
nerin,dmtlt Hrn. Ernst Herrwan von Tschammer aufGulau, oder dessen Erben, und die hie¬ 
sigen Viehhändler Chr. Grünberger, Fried. Leßenst<in und Con,pagnie, wie nicht minder alle 
tziejenigen, welche ex capi« egunon«8 auf das aufallhksiger Anwniengasse, sub No.682?gele» 
gen« I . Chr. Thymmrische Haus rechtsgegründete Ansprüche ju machen g?ssnnen,daß ße selche 
binnen einer drsymonatlichen präcluftvifthen Frist, besonders aber den 27 Juni c. 2. in gewöhn¬ 
licher GerlchtsMe erscheinen, ihre?iHt«M anzuzeigen, und behsrigiuüjttcilen, wibrigensals 
aber gewärtigen sollen, daß sie im Unterbleibungsfalle damit weiter nicht werde gehöret, und 
ihnen ein ewiges Stillschweigen w ?rde a llferleget werden Breslau den ) Fet,. 176z. 

Ble Bresl. Stadtgerichte provoi.iren hiermit alle diezentgen, weiche an tee uc.» l«lven6s 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs hinterlassene Vermögen einige AnforderuMzu ha> 
ben vermeinen, binnen ^Monath, besonders aber auf den ^August c. a. ihre An- undIusprüche 
Mb ^«112 pl^olulzH pevpemi tiWncüa^aÄaanmmtlden. Breslau den^ Vtartii i?68> 
' "DseZresk Stadtgerichte machen bekanlit, und verordnen zugleich, daß alle dicienigen> 

welche von des in s>Iveliäo verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs Vermögrn> es besiehe 
ftlches »M baarem Gelds, Waaren. Depositen, Effekten, Pfänder, KostbarKitenMleublement, 
»nd Briefschaften «lwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen »om 18 May c. a. an gerechnet, 
bey alihiefigen Stadtgerichten specisice anzeigen, und wegen Docirung ihrer diesfäMgen Rechte 
ftdann das weitere Rechtliche gewärtigen sollen) mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
Wenigen, welche hkrwieöer handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift c,oä. 
kr lV.9.§.iH.l i l .ss. nicht allein ihres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch sonst entHege» 
Mig? verfahren werden solle. Breslau den 4Mart l i 176A 

'^DieVtrwaitung des Ho,p:tals zur HeU, Drryfaltigkrit in Br 'eslavmÄeW^durch ße-̂  
kmnt,daß aä mttanü3m der Helnr.Reichettschen Wittib und Vormundschaft zum öffentlichen 
Nelkauf der in Schwoitscr/gelegemn Heim. Reichekschen GärmerfieL« der 6 Febr. 9 April und> 
l i I u n . 2» f. pro termin. Iiciurio«i^ präfiglret worden, an welchen sich sowohl I.^irul^cz als-
Qeäitors!> und zwar letztere aufdkn e i Juni kck xcen» pl«c!vii'mit ihren an den Heinr.Reichet 
habenden Anforderung bey gedachtem HospitalVonnittags um 10 Uhr melden ftllen. Brest 
s m H - V e c ^ l ^ ? ^ . . , ,. , „ ^ , ^_ 

Qaoab Oo)lnk^p tularlscheVo we t Bif^wltz, an der Melde, mielnssehenden Termin? 
Iohaanis a. c. aufö nach einander fol'^enveIa)re anoerweittg verp'chtet werden ftlten, und 
tzi«rzu^«lluwu« licitluiows aufden2^Iuni <. a. anberaumet worden, js n>kd ftlches den«» 



Pachtlustlge« hierdurch öffentlich bekannt gemacht, womit dieselben gedachten Tages früh um 
9 Uhr in der Dohmkapitularischen Canzley erscheinen, ihr Gebot ablegen, und sodann, daß dem¬ 
jenigen der die beste Condltlones eingehet, nach erfolgter Approbation die Pacht zugeschlagen 
werde, gewärtigen solle. Dieses Vorwerk liegt übrigens i Meile von Breslau an der Weibe, 
sowohl Aecker, Gebäude, als alle barzu gehörige Viehcorpoiy und übrige Wirthschaft- auch I n -
ventarienstücke sind in besten Stande, und wird erfsreert, daß I^ciram ein bekannter und erfahr¬ 
ner Wirth sey, auch ei:eCautlon von looo Rthl. prästiren könne. Der Anschlag kan jederzeit 
auch aine I^rminum in gedachterC^nzley nachgesehen werden. DohlnBreslau den 9May 768. 

DleBresl. Stadtgerichte m^ daßderzurIoh George Brenner-
schen Concursmassezugehörige, und auf / io Rthl!chwer Com. gerichtlich gewürdigte Brandts 
welnurbar öffentlich feil gebothen werden soll, un ' hierzu der l o I u n . 8 I u l i und 5 August pro 
I'clmimziiciranonjz anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau, 
den 19'Aprii 176z. ' ^ ^ _ ^ « « _ ^ ^ ^ _ . 

Bey dem"Fürstdischöfi. Hoferlchteramte hleselbst ist zum freywilligenVerkaufdes Pä^ 
welckaschen Bauerguthes in Zirckwitz, Trebnitzischen Kreises, welches auf 140O Thlr. sckl. taxi-
ret worden, Terminus aufden 18 May, l 5 Juni und 5 3 Juli a. c. präfigiret, Liebhabe, können 

früh um 9 Uhr melden, und her Bestzahlende ^Huäicanon 
gewärtigen. Breslau den Z1 Mart i i 176z. ^ ' 

Nachdem aä inltainiam des zu 
ötgssa conNit^incn (^ontlaäiÄ0ii5 Gottf. Burchardt ^äv.jul c das in aL îesiger Freyen Statte 
desHerrschaft belegme Guth und Antheilkangendorf, dieDiererey genannt, welchesaufZ274 
Rthl. 14 Gr. 5 u. 3 viertel d'. gerichtlich gewürbiget worden, lubligsta verausert werden soll,unh 
der 5 May, 4 Aug. und z Nov. pro leimig« lickatioms hierzu anberaumetwpxden j als werden 
alle und jede Kauft unHBezahlungsfahtge auf besagte Tage, und zwyr besonders in ^ermino 
Ultimo peremwiie hierdurch yorgegeladen, besagten Tages zur Licitarion aufbesagtes Guth, zu 
erscheinen, ihr Gebot aä piowcollum abzugeben, und zu gewärtigen, daß sothanes Guih für der 
hierzu besonders denominirten Herzog!. Regielungs-Commißton dem Meistbiethenden und 
Bestzahlenden in gegenwäxtig schweren Courant adjudiciret werden soye. Wartenberg den 
i z Feb. 1768. Herzogl. Curländ.Fr. Stand^sö. Wartenb Regierung. ^ 

Die Herzog!. Curl Fr. Ständesh Wartenberg. Regierung machet hierdurch bekannt 
daß das in allhieftger Freyen Stan desHerrschaft belegene Guth Btfchdorf, welches auf 17444 
Rthl. 2Gr.7u> 1 drittel d'. gerichtlich gewürdiget worden, zum Behuf des promtesten Reta-
blissements der dortigen 1 z Wüstungen, a dato binnen 9 Monaten, und in rermino Ultimos 
pei cmwi io den i o Nov.c. verkaufet werden soll̂  <n welchem Kauflustige fur der hierzu beson¬ 
ders denominirten Herzogl. Regierungs^Commlßion erscheinen können, wo es dem Meistble-
thenden, welcher sich ieboch hlerbey z M pronttesten Retablissement der i z Wüstungen dieses 
Guthes ausdrücklich engagiren muß, soll adjublciret werden. Wartenberg den 2z Marti i 
1768. Herzog!. Curl. Fr. Standesherrl. Wartenb. Regierung. ^ 

Vom Aönigl. Cammer-AWte Ohlau, wird die vom Bauer Gottfried Iaschke, neubs-
baute Gartner-Stelleln Weißdorf, in ̂ eimmiz den 21 Iun i i ,2 i Iul i ,und 24 Aug. a.c.zum 
Verkauf öffentlich ausgebothen., so hierdmch allen Kauflustigen zu wissen gefügtt werden soll. 
Ohlau,deu2oMayi768' 

Nach-



Nachtrag .64. Mittwochs den 1. Juni. Ao. 1768. 

Da die Erneuerung der Loofe zur zweyte» Classe der Könlgl. neuen Classen Lotterie zu 
Verlln, deren Ziehung aufden 27 I u n . c . a. festgesetzet ist, unter Vorzeigung des »n der vorigen 
Classe nicht gezogenen Vlllets, und bey unfehlbarem Verlust eines weltern Anrechts an selbiges, 
»ermsge Plans dergestalt geschehen muß, daß ble Herren Commißlonairs »nd Einnehmer we¬ 
nigstens 8 Tage vorher dem Königl.Lotlerleamt davon Nachricht «eben können; so wird solches 
hiermit öffentlich und zugleich bekannt gemacht, daß der Prelß eines renovlrten Looses für diese 
zweyte Classe i Rthl . i Gr. elnes Kaufiooses hingegen 2 Rth l . 2 Gr. ist. Der Plan von dieser 
kotterie,worinnenGewinnste von 7000, 3009,2000,1500,1000,750 Rthlr. u.s.w.find, 
wird sowohl aufdem Könlgl. Lotterieanue, als auf den Königl. Einnehme, Comtors gratis 
ausgegeben. OieDevisen ble.ben bey der 2te» Classe so wie sie bey der ersten gewesen find, und 
wegen der von den Einnehmern einzuschickenden oder einzuschicken verfehlten Defignation lt. 
wird es nach wie vor, wie bey der in §. 6. des Plans geschehenen Vorschrift, gehalten. Berlin 
den 28 May 1768. Königl. Preuß. Lottenedlrection. 

Dain dem, zufolge Allerhöchst erlassener Verordnung Einer Hochpreißl. Königl. Ober-
Amts-Regierung zu verauctionirung der vor dem Nicolai-Thore in der Langen?Gasse am 
Oder-Flügel, in dem ehemaligen von Sommersburgischen Hofe befindlichen 57 StückElchene 
Bohlen, und 17z Stück dergl. Bretter, aufden 30 May angestandenen i > i mm« »ur einige ki-
citante^sich gemeldet, und zu vermutheu ist, daß mehrere sich durch den an eben dem Tage vor-
gewesenen Ksnigszug im Schießwerder abhalten lassen; Als ist mit der Veraucttonlrung nicht 
vorgegangen worden, fondern terminu« ̂ uiti«n« aus den 8 Iun i i c.«. anderweit anberaue 
met worden: Es haben dahero Kauflustige an ermeldtem Tage und Orte, des Nachmittags 
um 3 Uhr sich einzufinden, ihr Gebotzu thun und zu gewärtig,«, daß demMeisibiethenden ge> 
gen Erlegung seines Gebots, in dermaligen schweren CourranttGelde »Huäi<ür«t, und verab? 
folget werden sollen. Breslau den 31 May 1768. ^__^_ 

Das Fürstblschöfi. Hoftrichteramt hieselvft machet bekannt̂  daß auf den «8 Juni a. c. 
das aus 1 u. 1 halb, zinsbaren Hufe bestehende Franz Nicke-oderBergerscheBauerguthin 
Bischdorfbey Neumarkt, so auf 317 Rthl. taxiret worden, aufhöchfien Befehl, welchem sich 
Crebitores unterzogen unentgelollehen hingegeben werden solle; Wer d«zu Belieben trägt, kan 
sich melden. Breslau den i 4 M a y 1768. ^ 

Vor die König!. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung werben «ä mNadtiam desDöhm-
herrn Adam Joseph Freyherrn von karisch, als neuerlichen Käuffers Her im Großsirehlltzer 
Crelße belegenen Güther Alt-Etubendorf und Tschammer-Elsotb alte diejenigen, welche auf 
diese Güther vor dem 7 May 176z. und bis dahin ein Iuz lieale erlanget zu haben vermeynen, 
citiret, daß fie binnen ? Monathen ihre Forderungen anzeigen und in lermino pr-rjuäiciali 
den 9 Sept. a.c. gehörig justificlren, widrigenfalls aber nach Ablauf dieses Termini die Aufer? 
legung eines ewigen Stillschweigens gewärtigen sollen. Brieg den »8 Mao 1768. 

"^Da den 29 August a. c. vor derKönlgl. Oberschl. ObrramtsregterunZ folgende ausge-
pftlndete Stücke: l ) eine goldneIagbuhr, taxirt auf^oRthl. 2)elneametisten in Geld g<-
faß« «itBriNlMttn »nd Rubinen besetzt« Taballtte a 30 Rthl. 3) ein Ring von kleinen Dia-



manten und Rubinen a Za Rthl . und 4^ ti» großer Rlng lnit Brillanten ä 5^0 Rthl. an bett 
Meistbisthenden verkauffet werden sollen; so ksnnen Kauflustige sich eemeldten Tages in det 
Kön.Oberamtl Canzley allhler einfinden, ihr Gebot thun. und die Zuschlagung an den Melst-
V<ethenden qeaen baar« Bezahlung gewärtigen. Beleg den 18 May 176Z. 

NäMemdasim Coselschen Cretßbelegene dem v. Brix gehörige Guth Radoschau auf 
eindringen der Crebitorum, wie Mhanes Guth , nach Abzug der darauf haftenden Lasten 
«uf i6 i?7Rth l . j6g l gerichtlich gewürdlget worden, inTerminsbenzAugust, 2 Nov. 2 .^ 
»nd 8 Febr. 2.5. «n denMeistbiethenöen verkauffet werden soll,' so wirb solches hiermit össent-
Uch bekannt gemacht, und können Kauflustige und Besihfähige an ermeldten Tagen allenfalls 
«et kiÄnä2t»rio« sxzcwliter mttlucto^H !cFitim«o5 vor der König! Oberschlesischen Oberamts^ 
regirungzu Brleg ihr Geboth thun, und gewärtigen, daß das GuthRedoschau pluz oilernu 
zn 1-erminc» Ultimo werde zugescklaaen werden. Brleg den 18 April. 1763. ^ ^ 

^ e r Kaufmann Christ. Ludewig Pautoffsky, im Feygenbaum auf der Altbüßergasse, hat 
seinen Welnschank aufgegeben. Er offerlret jedermann seine Weint in folgenden Preisen 3 
Dberunger das Quart zu 6o sgr. Niederunger das Quai tzu ,2 sgr. Epayischen Wein das 
Quart zu 10 sgr. Muscat, bittern Sekt und Pontac 7 sgr. Alten Franzwein 5 sgr. Bischoff 
8 sgr. wer aber in Kuffen, AntheN und Eymet taufen wil l , hat geringere Preise zugewsrtlaen. 

Bey dem Kaufmann I o h . Gottlieb Runge, aufder Albrechtsgasse in seinem Hause, finb 
wiederum angekommen, und frisch zuhaben: Egerscher Sauerbtunn, nebst dem Salze, Nie-
bersallerbrunn, Seydschötzer Bitterwasser nebst dem Sslze, Schwalbacherbrunn,Pyrmunder-
brunn, nebst Gpaawaffer wetdetl täglich erwartet, und w möglichsten Prelß wohl versiegelt 
zu haben. . .̂ 
^ Die Herzog!. Würtemberg-Oelsische Negietung macht hierdurch bekannt, daß der 24 

Zunl a t . zur Verpachtung derer im Oelsischen Fürstenthum bey Stroppen gelegenen Pupillat-
Gütter, Ellgut und Schmareker anberaumet worden, an welchem sich diejenigen, welche diese 
Güttekzu miethetl willens, und tüchtige Kaution zu bestellen im Stande,auch als Wlrthschaftss 
Verständige bekannt, und die Miethungs-Penfion ausein Iahe zu »nticipii en im Stande find, 
zu gewöhnlich ftühetZeit, sey Herzog!. Regierung in Oels melden können. Oels den 20 May 
,768. ^ ^ Herzoal Wärtenb.OelsnischeRegierung. 

Reinerz, den 32 Mar t i l 1763. Magistralus citir« hiermit edictallter den von hier 
Gchulben wegen böslich angetretenen Kauf« und Handelsmann Ioh . Franz Klapper, bergen 
stalt, daß derselbe in denen hierzu anberaumten Terminen, als den 7 May, 4 Juni, M ennone 
aber len 9 Jul i i 2. c. vor uns auf aNhlefigem Rathhause erscheine, von seinem Austritt und 
Schulden Rede und Antwort g<be,oderimFall seines «ngehorsamllchenAußenblelbiNsgewHr-
tige, daß wider ihn nach aller Strenge nach Vorschrift coä.lr. p.iv. m. i x . §.155 seq. ^§.194 
Verfahren werden wird. Wobey zugleich dessen sämtliche Credltores hiermit edictaliter an de¬ 
nen bereits benannten Terminen, peremwiie aber aufden 9 Jul i n,c. vor ordentlicher Gerichts-
stelle zu erscheinen, und ihre Forderungen gehörig zu liGldirn» und zu justificiren, K»b pwna zm. 
»luiij H petpewi illentii vorgeladen werden. 
Diese 3e»tungen werdm Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Hleslau in w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, nnd 
find auch auf aü«n Ksnigl. Postämtern zu haben. 


